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©  Vorrichtung  zum  Aufbringen  von  Klebestoff  für  Böden  aus  Keramik,  Fliesen  oder  aus  ähnlichem 
Material. 

©  Die  Vorrichtung  zum  Aufbringen  von  Klebestoff 
ist  erdacht  worden  um  die  Verteilung  des  für  die 
Anbringung  von  Fliesen  aus  jeglicher  Art  von  Materi- 
al  am  Boden  zu  erleichtern. 

Die  Vorrichtung  besteht  aus  einem  Behälter  (4), 
in  dem  ein  von  einem  Getriebemotor  (1)  angetriebe- 
ner  Mischer  (17)  eingebaut  ist. 

Der  Behälter  (4)  besitzt  eine  Öffnung  (13)  Bo- 
den,  die  den  Austritt  des  Klebestoffes  durch  Schwer- 
kraft  in  einem  Aufnahmebehälter  (8)  erlaubt;  auf  die- 
se  Weise  wird  der  Klebestoff  gleichförmig  über  die 
gesamte  Breite  verteilt. 

Die  Verteilung  des  Klebestoffes  wird  mittels  ei- 
ner  gezahnten  Spachtel  (16)  vorgenommen,  die  vom 
Klebestoff  beaufschlagt  wird,  indem  eine  mit  von 
Hand  bedienbare  Öffnung  betätigt  wird. 
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Die  Vorrichtung  für  die  Aufbringung  von  Klebe- 
stoff  besteht  aus  einem  kegelstumpfförmigen  Sam- 
melbehälter  (4)  aus  Stahl  oder  einem  anderen  Ma- 
terial,  der  auf  einem  Lager  (6)  angeordnet  ist,  mit 
einer  mittig  im  unteren  Teil  angeordneten  Bohrung 
(13)  für  den  Austritt  des  Klebestoffes  zum  Verteiler 
(8)  ,  der  am  Sammelbehälter  (4)  mittels  eines  Si- 
cherungsbolzens  (7)  befestigt  ist. 

Der  Sammelbehälter  (4)  ist  oben  mit  einem 
Deckel  (15)  versehen,  der  zur  Einfüllung  von  Klebe- 
stoff  und  Wasser  geöffnet  wird,  sodann  wieder 
geschlossen  wird,  um  etwaige  Spritzer  bei  der  Ver- 
mischung  der  beiden  Komponenten  zu  vermeiden. 

Die  Vermischung  wird  nach  Verbindung  der 
Vorrichtung  durch  mit  Erdung  versehenem  Stecker 
(14)  mit  dem  zur  Verfügung  stehenden  Stromnetz 
ausgeführt,  wobei  der  Schalter  (2)  betätigt  wird,  der 
den  Motor  (1)  auf  1.400  U/Min  mit  1  PS  und  das 
Getriebe  (3)  mit  Untersetzung  1  :  15  in  Betrieb 
setzt,  mit  dem  der  in  dem  Vorratsbehälter  (4)  ein- 
gebaute  Mischer  (17)  verbunden  ist. 

Der  Mischer  (17)  ist  derart  ausgebildet,  daß  die 
gesamten  Bereiche  des  Sammelbehälters  (4),  in 
den  der  Klebestoff  und  das  Wasser  eingefüllt  wur- 
de,  berührt  werden. 

Sobald  der  Klebestoff  zubereitet  ist,  wird  durch 
die  Betätigung  des  Hebels  (7)  seitens  der  Bedie- 
nungsperson  durch  die  Bohrung  (13)  der  Austritt 
der  Mischung  Klebestoff/Wasser  aufgrund  der 
Schwerkraft  in  den  Aufnahmebehälter  (8)  ermög- 
licht,  im  vorliegenden  Falle  mittels  des  Kniehebels 
(9)  ,  der  die  Öffnung/Schließung  scharnierartig  (12) 
und  durch  Anschläge  begrenzt,  betätigt,  wobei  sich 
der  Klebestoff  an  der  gezahnten  oder  glatten,  aus- 
tauschbaren  Spachtel  (16)  verteilt. 

Die  Spachtel  (16)  ist  durch  andere  Spachteln 
mit  unterschiedlichen  Verzahnungsarten  austausch- 
bar,  um  die  verschiedenen,  durch  verschiedene 
Oberflächen  und/oder  zu  verlegenden  Materialien 
gegebenen  Erfordernisse  zu  erfüllen;  die  Oberflä- 
che  kann  geglättet  werden,  falls  die  Notwendigkeit 
gegeben  sein  sollte,  Glättarbeiten  an  nicht  ein- 
wandfreien  Böden  auszuführen.  Die  Bedienungs- 
person  kann  mit  dem  an  der  Spachtel  (16)  zur 
Verfügung  stehenden  Klebestoff  mittels  der  Griffe 
(5),  die  die  Fortbewegung  der  Vorrichtung  mittels 
der  vom  Schwenklagerbock  (10)  getragenen  Rä- 
dern  (11),  die  Arbeit  fortführen,  in  dem  die  Vorrich- 
tung  rückwärts  gezogen  wird,  um  den  Klebestoff 
auf  die  zu  bearbeitende  Oberfläche  aufzutragen. 

Die  Vorrichtung  erlaubt  die  Vermischung  von 
Klebestoffen  aus  Säcken  zu  25  kg  und  die  nachfol- 
gende  Verlegung  in  einem  kontinuierlichen  Arbeits- 
ablauf. 

STAND  DER  TECHNIK 

Zur  Zeit  besteht  die  Technik  zur  Aufbringung 

des  Klebestoffs  in  Handarbeit  mittels  einer  gezahn- 
ten  Spachtel  und  in  gebückter  Stellung. 

Patentansprüche 
5 

1.  Mit  diesem  System  zur  Aufbringung  des  Kle- 
bestoffes  werden  die  physische  Arbeit  und  die 
der  geneigten  Position  des  Verlegers  zuzu- 
schreibende  Mühseligkeit  behoben,  während 

io  man,  wie  einfach  entnehmbar,  mit  der  Vorrich- 
tung  zur  Aufbringung  von  Klebestoff  in  aufrech- 
ter  Stellung  gearbeitet  werden  kann. 

Beansprucht  wird  überdies  das  der  Verwen- 
75  dung  der  Vorrichtung  zur  Aufbringung  des  Kle- 

bestoffes  zuzuschreibende  Ersparnis  und  die 
Zweckmäßigkeit  der  Vorrichtung  selbst,  da  der 
Klebestoff  im  Behälter  selbst  ohne  Notwendig- 
keit  von  Umfüllungen  zubereitet  wird. 

20 
Der  Klebestoff  kann  in  erheblichen  Mengen 
und  kontinuierlich  vorbereitet  werden  und  ist 
für  die  Herstellung  von  Böden  industrieller  Art 
oder  mittlerer  Oberfläche  besonders  geeignet. 
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